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OUR VISION  
A world in which everyone has equal chances to access 
and be successful in higher education 
 
 
 
 

 

 
OUR MISSION 
Kiron enables access to higher education and 
successful learning for refugees through digital solutions.  
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EINLEITUNG 
 
 
Kontinuierlich steigende Studierendenzahlen sowie die Unterstützung und Auszeichnung        
Kirons durch zahlreiche öffentliche und private Institutionen machen deutlich, dass          
international der Bedarf, das Interesse und die Notwendigkeit an Initiativen bestehen, die            
Geflüchteten Zugang zu Bildungsangeboten ermöglichen. Hochschulbildung als ein        
elementarer Faktor für nachhaltige Integrationsbemühungen wird dabei von Kiron         
gemeinsam mit seinen Partnern durch die gezielte Nutzung und Weiterentwicklung von           
Prozessen der Digitalisierung und der Internationalisierung von Bildungssystemen        
ermöglicht. 
 
Seit der Gründung Kirons im Frühjahr 2015 ist die Organisation auf dieser Grundlage rasant              
gewachsen: Das Studienprogramm wurde immer stärker ausdifferenziert und durch eine          
Vielzahl an Unterstützungsmaßnahmen ergänzt, erste Büros im Ausland wurden eröffnet          
und öffentlich geförderte Verbundvorhaben konnten im In- und Ausland gestartet werden.  
 
Kiron hat im Jahr 2015 als einfache Plattform zur Aggregation von MOOCs gestartet, um              
darauf basierend ein umfassendes Bildungsmodell zu entwickeln, das nachhaltige Impulse          
setzt. Digitale Lehr- und Lernszenarien wurden innovativ weiterentwickelt und das Ganze in            
ein Ökosystem an über das Studium hinausgehende Dienstleistungen eingebettet, die          
kostenlos Geflüchtete auf ihrem Weg zu einem selbstbestimmten Leben unterstützen. 
 
Der nachfolgende Bericht zieht Bilanz über das Jahr 2016, zeigt zentrale Entwicklungen der             
Organisation sowie ihrer Handlungsfelder auf und setzt sich mit derzeitigen und zukünftigen            
Herausforderungen auseinander. 
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Das Konzept von Kiron 
 
Kiron-Studierende nehmen zunächst an einem digitalen Studienprogramm mit synchronen         
und asynchronen Lehr- und Lernszenarien teil und wechseln nach Erwerb der           
Hochschulzugangsberechtigung darauf aufbauend in ein reguläres Offline-Studium an einer         
Partnerhochschule von Kiron. Dieses Konzept bezeichnen wir aufgrund seiner Verbindung          
von digitalem Blending (synchron-asynchron) mit traditionellem Blending (online-offline) als         
Cmfoefe!Mfbsojoh!3/1/  
 
Den Rahmen für Cmfoefe Mfbsojoh 3/1 bildet das akademische Modell von Kiron: In den   ! !          
ersten ein bis zwei Jahren wird ein Online-Studium über ein digitales und modularisiertes             
Curriculum basierend auf sogenannten Nbttjwf Pqfo Pomjof Dpvstft )NPPDt* ermöglicht,    ! ! ! ! !  
die vorwiegend von externen Partnern erstellt und durchgeführt werden. Diese Kurse           
werden bei Kiron unabhängig vom Anbieter auf der Plattform Ljspo Dbnqvt         ! !
(campus.kiron.ngo) in Module gebündelt, die alle Standards der European Higher Education           
Area erfüllen und ein köharentes und studierbares Bildungsangebot ermöglichen. 
 

 
 
Erfolgreich abgeschlossene Module können von Partnerhochschulen über sogenannte        
Learning Agreements, die Kiron kontinuierlich verhandelt, in einem Umfang von bis zu 60             
ECTS angerechnet werden. Nach maximal zwei Jahren bewerben sich Kiron-Studierende im           
Regelfall ganz regulär bei einer Partnerhochschule und absolvieren dort das dritte und vierte             
Studienjahr im Umfang von ca. 120 ECTS. An den Partnerhochschulen von Kiron können die              
Alumni von Kiron dann einen regulären, akkreditierten Studienabschluss erwerben. 
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KIRONS MEILENSTEINE 2016 
 
 

Kirons Akzeptanz unter Geflüchteten 
 
Kiron hat es geschafft, 2016 auf das Momentum aus dem Jahr 2015 aufzubauen und nicht               
nur tausende geflüchtete Menschen mit seinem Bildungsprogramm anzusprechen und zu          
einem Studium zu motivieren, sondern damit verbunden auch ein entsprechend positives           
Narrativ bezüglich seiner Studierenden in der Öffentlichkeit zu bewirken.  
 
Kirons Sichtbarkeit unter Geflüchteten hat sich 2016 durch positives Medienecho sowie           
zahlreiche Social Media Kampagnen stark erhöht. Im Dezember 2016 können wir auf            
folgende Zahlen zurückblicken: 
 

ǒ Mehr als 4.000 Studieninteressierte  
ǒ 2.000 Studierende auf der Kiron-Plattform  

 
Die nachfolgenden Statistiken geben Auskunft über unsere Studierenden hinsichtlich der          
Indikatoren Durchschnittsalter, Verteilung zwischen Männern und Frauen, Herkunft und         
Aufenthaltsland sowie Aufteilung der Studierenden über die vier Departments bei Kiron bzw.            
die verfügbaren Study Tracks. 
 

ǒ Bmufs voe Hftdimfdiu; Der Großteil unserer Studierenden ist zwischen 22 und 29! !           
Jahre alt; Studierende zwischen 26 und 29 Jahren machen bei Kiron die größte             
Gruppe aus. Die Mehrheit der Studierenden ist männlich. 

!
!
!
!
!
!
! !
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ǒ Ifslvogu voe Bvgfouibmutpsuf; 68% der Kiron-Studierenden kommen aus nur vier! !         
Herkunftsländern: Syrien (47%), Afghanistan (12%), Somalia (5%) und Pakistan (4%).          
Fast die Hälfte (48%) der Studierenden lebt in Deutschland. 

 
 
 
 
 
 
 
!
!
!

ǒ Xbim efs Tuvejfohąohf; Kiron bietet aktuell fünf Study Tracks in vier verschiedenen! !           
Departments an: Business & Economics, Computer Science, Mechanical Engineering         
(Department Engineering), Political Science & Social Work (beide im Department          
Social Science). Computer Science und Business & Economics sind mit jeweils etwa            
32% die am häufigsten gewählten Studiengänge und die Departments mit den           
meisten Studierenden. Danach folgen die Departments Social Science mit etwa 19%           
und Engineering (17%). Unter Männern und Frauen sind die verschiedenen          
Studienangebote unterschiedlich populär: Während bei Männern Computer Science        
(34%) und Business & Economics (31%) die beliebtesten Studiengänge sind, führen           
bei Frauen Business & Economics und die Studiengänge des Social Science           
Departments (38% und 29%) die Liste an. 

 
!
!
!
!
!
!
!
!
!
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Zentrale Entwicklungen 
 
Der Ausbau der Partnerhochschulen auf 27 Partner in fünf Ländern, eine           
Professionalisierung und Erweiterung des akademischen Angebotes von Kiron, die stark          
angewachsene Vielfalt an Unterstützungsprogrammen für unsere Kiron-Studierenden sowie        
eine signifikante Steigerung der Förderer von Kiron sind zentrale Entwicklungen, die im Jahr             
2016 stattgefunden haben. 
 
Aufbau neuer Partnerschaften und Weiterentwicklung des Angebotes 
 
Im Dezember 2016 kann Kiron insgesamt 27 Partnerhochschulen in Deutschland,          
Frankreich, Italien, dem Vereinigten Königreich und Jordanien aufzeigen. Diese         
Kooperationen bestehen mit folgenden Partnerhochschulen: 
 

Efvutdimboe! ǒ Alanus Hochschule 
ǒ Bard College Berlin 
ǒ BAU Hochschule 
ǒ BBW Hochschule 
ǒ Fachhochschule Aachen 
ǒ Fachhochschule Bielefeld 
ǒ Fachhochschule Lübeck 
ǒ Fachhochschule Münster 
ǒ HNE Eberswalde 
ǒ Hochschule Fresenius 
ǒ Hochschule Heilbronn 
ǒ Katholische Universität  

Eichstätt-Ingolstadt 

ǒ Leuphana Universität 
 Lüneburg 

ǒ RWTH Aachen 
ǒ Technische Hochschule 

 Wildau 
ǒ TU Clausthal 
ǒ Universität Kassel 
ǒ Universität Witten/Herdecke 
ǒ Universität Paderborn 
ǒ Universität Rostock 

Gsbolsfjdi! ǒ CNAM Paris ǒ SciencesPo Paris 

Jubmjfo! ǒ UniNettuno University  

Kpsebojfo! ǒ Al al-Bayt University 
ǒ Hashemite University 

ǒ Princess Sumaya University   
of Technology 

Wfsfjojhuft!
Lĕojhsfjdi!

ǒ The Open University  

 
2016 hat Kiron zudem sechs Learning Agreements für entsprechende Studiengänge mit vier            
Hochschulen geschlossen.  
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